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Vorwort 

2015/16 flüchteten weit mehr Afghaninnen und Afghanen 
nach Europa – und hier insbesondere nach Deutschland – 
als in den 20 Jahren zuvor. Lebten im Jahr 2010 noch etwas 
über 50.000 afghanische Ausländer in Deutschland, so 
wurden im Jahr 2016 bereits fünfmal so viele gezählt, näm-
lich über 250.000. Im Jahr 2020 stieg die Zahl der Flücht-
linge auf über 270.000.1  

Derzeit müssen wir uns auf neue Flüchtlinge aus dem 
Land vorbereiten. Nicht nur hat der unerwartet schnelle 
Sieg der Taliban am 15.August 2021 viele Tausende Afgha-
nen erneut zur Binnenflucht und zur Flucht ins benachbarte 
Ausland, nach Pakistan und in den Iran, getrieben, sondern 
es verstecken sich weiterhin geschätzte 15 000 Personen – 
sogenannte Ortskräfte, die mit den westlichen Ländern zu-
sammengearbeitet haben, aber auch Frauenrechtlerinnen, 
Journalistinnen und Journalisten, Künstlerinnen und Künst-
ler – in wechselnden Unterkünften im Land, sitzen bei-
spielsweise in der Hauptstadt Kabul in Kellern und warten 
auf ihre Papiere, hoffen auf Visa und die Einlösung deut-
scher Versprechen, damit sie ausfliegen können. Hinter 
den vielen Millionen von Menschen, die seit dem am 24. 
Februar begonnenen Angriffskrieg Putins auf die Ukraine 
nach Europa geflüchtet sind, verschwindet die Zahl der aus 
Afghanistan nach Deutschland Geflüchteten. Dennoch le-
ben diese in unserem Land und werden, nach dem Sieg der 
Taliban und dem Abzug der USA und ihrer westlichen Ver-
bündeten aus Afghanistan, vorläufig als besonders Ge-
schützte in unserem Land bleiben.  

 
1 Anzahl der Ausländer aus Afghanistan in Deutschland von 2010 bis 

2020. Ausländerzentralregister Statista 2021 
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In der durch jahrzehntelange therapeutische Arbeit 
mit traumatisierten Patienten begründeten Annahme, dass 
viele der in den Jahren 2015/16 Geflüchteten traumatisiert 
seien, bot ich im Rahmen des örtlichen Asylkreises ab Mitte 
2016 in einem Containerdorf im Süden von München eine 
ehrenamtliche Trauma-Sprechstunde an. Die Gespräche in 
den Sprechstunden sind der zentrale Gegenstand des Bu-
ches. Sie sollen erlauben, unsere neuen Mitbürger näher 
kennen zu lernen. Zur Erleichterung des Verständnisses je-
ner Schwierigkeiten, welche für die Flüchtlinge zwischen 
Herkunft und Ankunft liegen, wird die Geschichte und Kul-
tur Afghanistans beschrieben. Schriftsteller können 
menschliche Probleme plastischer als Wissenschaftler 
schildern. Deshalb werden neben den Stimmen Geflohener 
und Kennern der islamischen Geschichte und Kultur auch 
zeitgenössische afghanische Lyrikerinnen und Dichter aus-
führlich zu Wort kommen. 

Ich bin in eigener Praxis niedergelassene Psychoana-
lytikerin auf der Grundlage des Studiums von Soziologie, 
Psychologie und Pädagogik. Diese Mitteilung erklärt meine 
Perspektive. Migration und Trauma sind gesellschaftliche 
Phänomene der Zeit, welche wir zu bewältigen haben. 
Flucht und Entwurzelung haben weltweit eine solche Wucht 
entfaltet, dass Politiker und Intellektuelle aller Länder der 
Erde nicht selten ratlos sind. Trotz aller Unterschiedlichkeit 
in der Herkunftskultur sind der Verlust der Heimat und der 
Zwang, alles hinter sich zu lassen, für alle Flüchtlinge 
gleich. Daher können die individuellen Geschichten der 
Flüchtlinge als paradigmatisch für alle Flüchtlinge unserer 
Welt verstanden werden. 

 
Sieglinde Eva Tömmel 

München, im August 2022  
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